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Das Erholungsproblem in den Griffbekommen!

Pilotprojekt: Waldrand für jederfrau/-mann
Wir wissen es: Unsere natürlichen Waldränder sind an Drang nach dem Waldrandweekend dermassen anschwel-
Sonn- und Feiertagen restlos überlastet. Der Zurückzum- len lassen, dass unsere Natur dabei grausam überrollt wor-
busendernatur-Trend hat innert weniger Jahre, unterstützt den ist.
noch durch die Fitnesstrimmdichjung-Bewegung, den

Zeuge der
Urzeit

Um dieses echte Problem, und um ein solches handelt es

sich hier zweifelsohne, wieder in den behördlichen Griff zu
bekommen, hat das Bundesamt für Fluss- und Waldrandpflege

den Multigartengrossbaukonzern Knosp beauftragt,
ein Konzept auszuarbeiten, das den divergierenden Wünschen

der Erholungsuchenden, der Naturschützler, der
Automobilverbände, der Grünplaner und nicht zuletzt des

ortsansässigen Baugewerbes Rechnung zu tragen imstande
ist. Das vorliegende Projekt, eine Pilotlösung, welche sicher
noch in der einen oder anderen Form leicht modifiziert
werden kann, scheint immerhin die Tür zu ganz neuen
Holzwegen zu öffnen, werden hier doch nicht bereits
bestehende Waldränder für die Öffentlichkeit erschlossen,
sondern solche aufbisher bebautem, aber wenig Ertrag
abwerfendem bäuerlichem Nutzland völlig neu angelegt, was den

grossen Vorteil aufweist, dass die dazu nötige Infrastruktur
von allem Anfang an eingeplant und eingebaut werden
kann, ohne dass diese später optisch in Erscheinung treten
wird. Hier kann also, meinen wir sagen zu dürfen, praktischer

Freizeitbetrieb mit bitter nötigem Naturschutz aufs
idealste synthetisiert werden. Obwohl im Interesse einer gut
funktionierenden Ordnung ein gewisses Mass an Einheitlichkeit

angestrebt werden musste, bleibt dem Benützer
doch noch ein recht weiter Spielraum für individuelle, ganz
persönliche Wünsche und Vorlieben. So ist er z.B. bei der
Wahl seiner Campingmöblierung absolut frei, wobei
Auswüchse selbstverständlich mit der nötigen Diskretion
unterbunden werden sollten. Ob die einzelnen Waldparzellen
auch längerfristig gepachtet oder nur fürs Wochenende
angemietet werden können, muss noch gründlichst hinterdacht,

kann aber vorderhand noch vernachlässigt werden.

Wir freuen uns, Ihnen hier die zukunftsträchtige Pilotidee
visuell vorkommunizieren zu dürfen.
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